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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 28 

 

„Heidacker“ -Stederdorf- 
 

1. Vereinfachte Änderung 

1 Bestehende Rechtsverhältnisse  

Der Bebauungsplan Nr. 28 ”Heidacker“ -Stederdorf- wurde durch den Beschluß des Rates 
vom 04.05.2000 und durch die anschließende Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkreises 
Peine am 31.05.2000 rechtsgültig. 

Der Bereich der 84. Änderung des Flächennutzungsplanes der das Plangebiet umfaßt, wur-
de am 25.11.1999 vom Rat der Stadt Peine beschlossen und am 14.01.2000 von der Be-
zirksregierung Braunschweig genehmigt, er wurde rechtskräftig durch die Veröffentlichung im 
Amtsblatt des Landkreises Peine am 05.05.2000. 

2 Erfordernis der Planänderung  

Nach § 1 (3) BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es 
für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.  

Aufgrund einer fehlerhaften zeichnerischen Darstellung des Verlaufs einer Baugrenze im 
Bebauungsplan Nr. 28 ”Heidacker“ -Stederdorf-  wird die 1. Vereinfachte Änderung dieses 
Bebauungsplanes notwendig.  

Die sinnvolle bauliche Nutzung der Grundstücke innerhalb des Geltungsbereiches soll er-
möglicht werden. Um die beabsichtigte städtebauliche Entwicklung zu gewährleisten, wird 
die 1. vereinfachte Änderung vorgenommen.  

3 Planinhalte  

3.1 Baugrenze  
Die im Bebauungsplan Nr. 28 ”Heidacker“ -Stederdorf- fälschlicherweise schräg zur Stra-
ßenbegrenzungslinie eingezeichnete Baugrenze wird nunmehr parallel zum Straßenverlauf 
festgesetzt.  

3.2 Flächen für Garagen  
Die Lage der Flächen für Garagen wird dem neuen Verlauf der Baugrenze angepaßt.  
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3.3 Anpflanzen von Bäumen  
Die Lage der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen wird dem neuen Verlauf der Baugrenze 
ebenfalls angepaßt.  

4 Hinweis  

Im Planbereich haben die übrigen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen der vorher-
gegangenen rechtskräftigen Planung weiterhin Bestand, soweit sie nicht durch die vorliegen-
de Planänderung überplant / geändert sind.  

5 Kostenschätzung  

 

Durch die 1. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplan Nr. 28 ”Heidacker“ -Stederdorf- 
entstehen der Stadt Peine keine Kosten. 

6 Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen  

 

Es wurden keine Stellungnahmen oder Anregungen abgegeben. 

7 Verfahrensvermerke  

 

Gemäß § 13 Punkt 1 und 2 BauGB wurde die Beteiligung der von der Planänderung betrof-
fenen Bürger unter Anwendung des vereinfachten Verfahrens durch Auslegung vom 
25.07.2001 bis zum 24.08.2001 einschließlich durchgeführt. 

 

Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Verbindung mit dem Bebauungsplan in 
seiner Sitzung am 30.10.2001 als Satzung beschlossen. 

 

Peine, den 21.01.2002 

 

 

gez. Willenbücher 

Bürgermeister 


